
Il?“ libeffeatliclier Jinzeiger fiir ‘lie Giii'affibaft (Blatt.

 

 

Yezngspreio:
Vierteljiihrlich ’75 Vi. durch die ‘l’oft fowie burch
bie Rolporteure. Bei Ylbholnng in der (Expedition
oder bei Fran U r ne r, Albrecht=Strafse 92 b

vierteljährlich 60 Vi., monatlich 20 Pf.
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Beirhnei die zweite Sirieasunleihe!
Die Stunde ift gekommen, da von neuem an das

geiamte beutfehe Volk der Nuf ergehen mufz:

Schafft bie Mittel herbei, deren das Baker-

laud zur Kriegsfiihrung notwenbig bebarf!

Von ber erften bentfchen Kriegsauleihe hat man gefagt,
fie bebeute eine gewonnene Schlacht. Wohlan denn,
forget bafiir, baß das (Ergebnis ber jetzt zur Beichnung
aufgelegten zweiten Kriegsanleihe fieh zu einem noch
größeren Siege geftalte. Das ift möglich, weil Deutich:
lands finanzielle Kraft ungebrochen, ja unerfchöpflieh
ift. Das ift nötig, benn Deutichland mnß gegen eine
Welt von Feindeu fein Daiein oerteidigen und alles
einfeßen, wo alles auf bem Spiele fteht. Und fehließlirh:
Es ift nicht nur Sliflicht, fonbern Ehreniache eines jeden
Einzelnen, dem SBaterlanbe in biefer großen, über bie
Bufunft des bentfrhen Bolfes entfcheibenben Zeit' mit
allen Kriiften zu dienen unb zu helfen. lInfere Briider
und Sbhne draufzen im gelbe finb täglich unb ftiinblich
bereit, ihr Leben für uns alle hinzngebeu. Bon ben
Daheimgebliebenen wird fleineres aber nicht unwichti:
geres verlangt: ein jeder non ihnen trage nach feinem
heften Rönnen unb Vermiigen zur Beichaffuug ber
Mittel bei, die nufre Helden brauhen mit ben zum
gegen unb Kc’impien notwendigen Dingen ausitatten
o en.

Darum zeichnet auf bie Kriegsanleihe! Helfet die
Laueu aufriitteln. Und wenn es einen Deutichen
geben follte, ber aus Furcht vor finanzieller (Sinbufze
zbgert, dem Stufe des Baterlandes zu folgen, fo belehret
ihn, baß er feine eignen Sntereffen wahrt, wenn er
ein fo giinitiges SJlnlagepabier, wie es die Kriegsanleihe
ift, erwirbt. Jeder inni; zum Gelingen des großen
Werkes beitragen.

 

712. Jahrgang.
 

 

:Ins Cundeek und allgemeines.
(Nachdrud unferer Driginalfllerichte verboten.)

Landect, ben 20. Februar 1915.
-i— Herr“ Dber-Yostaififîent geeinigt! ift bie Verwaltuug

des sBoftamts in Markt-Vohrau — ab ]. Mai -— übertragen
worden.

j; ängenbwehr. eine bem (befange des Jugendwehr:
Liedes wurde die Uebung am Mittwoch, den 26. d. Mis. begonnen,
zu welcher bie ftattliche Anzahl von 120 Mitgliedern erfchienen
war. @s wurde mitgeteilt, baß uächften Sonntag, den 28. d.
Mis. um l/210 Uhr oormittags in der Turnhalle alle Mann
pi'tnktlirh erfcheinen folIen zur Teilnahme an der Befichtigung
in Habelfchwerdt. Die lefahrt erfolgt mit bem ane um lO Uhr
35 Minute“, welcher die Jugendkompagnie bis Nengersdorf be‘
förbert, von wo aus es mit Sonderzng bis Habelî‘hwerdt geht.
Mit“en und Binder‘ finb mitzubringen, ebenfalls Brot oder
Semmel. Effe“ gibt es jeboch bort gratis, wie auch bie Bahr‘:
fahrt frei ift. Hieraui folgten verfchiebene llebungen.

* Jin tinti). @elelîenverein wird nächften Sonntag ein
Vortrag über das Ya‘tîiàtswclen gehalten werben.

* Yi. cbebwigsverein. Wir machen nochmal?» auf bie
Sonntag nachmittag um l/.„4 Uhr ftattfinbenbe @eneral’ver-
lamml‘nng aufmerlfam. Bahlreicher Befuch ift erwiinfcht.

-i. Der kathol. Cichrernerein gsietetat hält Sonnabend '
nachmittag 3 Uhr eine Sihung ab auf BahuhofLandeck (Thiemanns
Neftaur.) Vortrag hält Herr Lehrer @ottichall aus Leuthen b. L.

* Yie gbrotf‘rage fcheint nach ben nunmehr von ber
sJiegierung eingeleiteten Maßnahmen, bie eine awectentfprechenbe
Negeluug verheißen, bis zum Schluffe des Rrieges auf eine ge:
ficherte Grundlage geitellt zu fein. Aeugftliche (Beiniiter mögen
allerdings aus ber Tatîache, dafz mancherorts der Hbchftoerbrauch
filr die ei“zelne sJ3erfon von Amts wegen feftgefeht worden ift,
übertriebene Schlufzfolgerungen gezogen haben. Ganz fo fchl'unm,
wie folche Schwarzîeher die Lage nunmehr beurteilen, ift es
noch lange nicht. Der Staat hat eben nur eingefehen, baf;
ohne behörbliche Zwaugsmafzregeln eine wirflid) bnrchgreifenbe
Sparfamleit nicht zu erzielen ift. Und er hat mit biefer anficht
leider nur allzurecht. Taufende von Familie“ finb vernünftig
genug, berartige Notwendigkeiteu einzuiehen unb bauach zn
handeln. Abe‘: in ebenfoviel Familie“ beobachtet man auch das
gerade Gegenteil. Im übrigen zeitigen dieie Maßnahmen auch
heitere (Ergebniffe. In Berlin, wo nach Beftinunung der Drts:
behdrde wörhentliih nur vier Vfund Brot für bie Verion verab:
folgt werben bürfen, warf man bie Frage auf: Was gefchieht,
wenn man bei befouberen QInläffen ca. 12——15 iBerfonen zu
Gatte hat? Soll man bafür als @aftgeber acht Tage oorher
und acht Tag‘ nachher hungern? Und der sllnäweg lautet:
{Die (Säfte erhalten nach wie vor alles mögliche vorgeieht, aber
— ihr Brot müffen fie mitbringen! Und auf ber EinladungB-
fatte wird es fitnftig nicht mehr u. A. w. g. (um Antwort  

Amiliches Publikatiousorgan!
I 

@rr-heimmgstage :

M ittw o ch unb S o n n a b end mit einer

vierfeitigen unb einer achtfeitigen illnftrierten

Gratis=Uuterhaltun gs=Beilag e.

I I 

"i’Sd’nnabend, den 27. Februar 1915,

wird gebeten) fouberu rt. 52.11). g. (um Kriegsbrot wird gebeten)
heißen miiffen!

0“. Das Bunchmen der @age ift nun boch fchon recht
fühlbar. Man wacht morgrns bereits bei notdiirftiger ‘Iages:
beleuchtnng auf unb lau“ fid) eher von ber Lampe frei machen,
die in biefem Winter wegen ihres Vetro!eumhungerB ein recht
liiftiger bauägaft war. And) abends macht fich Die Tageslirhi:
zunahme fehon fehr bemerlbar. (Srbher aber noch ift ber Ginflufs,
ben das lange‘: anhaltenbe Tageslicht auf Nerven und Römer
ausiibt. Man atmet förmlich befreit auf, dai; die dnntle Winter:
zeit wieder einmal vorüber ift. Das belebende Sonnenlicht
verleiht neue Kraft und ‘Friirhe, neuen Lebensmut unb felbft
neue Qoffuungskraft.

— giehtag des @pefittdes zu Offerti. Da dieîes Jahr
der 2. April auf ben starfreitag fallt, haben bie LDienftboten
gefehlirh ben Tag vorher, alfo am 1. April, an‘ und umzuziehen.

— g’alietvertietjr mit ber Front. Auf (Str-und der 6-1*:
fahrungen, bie bei den bisl)erigen Beriuchen gewonuen finb, hat
bie Heereèuerwaltuug eine llmgeftaltnng des ì‘afet-ìllerfehrè
nach der Front ius slinge gefafst. Vor allen‘ foll eine größere
(bleichm'aßigleit baburch erreicht werben, dai‘ die Militarz‘Baket-
depots dauerud geöffnet bleiben. Als oberfte (Hewiehtsgrenze
finb 50 kg feftgefeht, fobaß für bie hier in Frage fomnienden
Bedi’trfnifie kaum noch fljefchräntungen beftehen werben. Auch

ift beabfichtigt, einen ‘i'aktherkehr von ber “graut nach ber
@eitnat in gewiffen Greuzen znzulaffen. Das Inlraittreten bec
fchon feit längerer Zeit befchloffenen ‘Jieueiurichtung inußte etwas
verfchoben werben, weil bie ‘2lufarbeitung unb Einführung ber
ungeheuren sDiaffen von Weilmarhtspafeten infolge Der Rümpfe
ber letzten Wochen große Srhwierigkeiten bereitete. Fiir die
Zwifthenzeit wurde dem Dringenbften Vedilrfnis Durch bauernbe
Sulaffung ber l umarmt-an Stechnung getragen. Nach dem
weftlichen Striegäfchauplah wird der Yatet‘Verkehr am 22. Februar
freigegeben. Die Verbffentlichung der näheren Beftimmungen
hierüber erfolgt bemnächft. Die Zulaffung des VafetzVerfehrs
nach dem öftlichen Rriegäfchauplahe hängt von bem Fort-gang
der dortigen Operationen ab unb wird f. St. befannt gegeben
werben. '

am; dei“ oberen ßieletal.
* genauerem, ben 26. Februar. Ju der lebten Si“nng

der Gemeindeoertretrmg fam der Etatooranichlag mit 17,568 M.
in Einnahme unb ‘lluägabe zur Beratuug und Aunahme. Es
wurde befehloffen, 1500/0 Drtsunkosten Der verazzlagteu Staats:
fteuern, Der Grund‘, (Hebàudez Gewerbefteuer und der fingierten
Sàhe zu erheben und die Vetriebsfteuer mit 50 0/o heranzuziehn;
alle (Eintommen unter 4420 M. pro Jahr fiub von Abgaben frei.
Ferner wurde der bemerkenswerte Beichluf; gefafzt, alle in einem
militc‘irifchen Berhiiltnis ftehenben *Diitglieber ber Gemeinde mit
einem sllnteilfcheiu von je 5 M. bei der Schlefiichen Striegöver:
ficherung zu verfichern. —— Die hiefige 4. Jugendwehrkompagnie
des Kreiies Habelfrhwerdt nimmt am Sonntag in Str’irke von
ungefähr 70 Mann an der Vefichtignng dnrd) Se. Si'onigliche
{boheit Vrinzen Friedrich Wilhelm von gBrenßeu in ©abelfchwerbt
teil. Der ?lbtransport erfolgt mit bem fahrplaiunafjigen Zuge
un‘ 1021 vormittag, von Niederéllengersdorf aus mit Sonderzug.
Die Gemeinde Schreckendori hat der Jugendwehr in dankens:
werter Weife 30 M. geftiftet, fobaß für feben Teiluehmer 50 SJlfg.
Elieifebiäten gewährt werben kann.

25 Via.
koftet das ,,Landecter Stadtblatt' für ben Monat

W” ”Wäre “aL-ì“
bei allen SBoitanitalten und bei unferen Kolporteuren.

Bei Ylbholung in der Expedition nur 20 ifsfg.

W“ Jul-erat‘ halten den heften Trfolg.
 

Yt‘esl‘m. (Siegen GO ?Breslauer Bactermeifter
nnb Vr'ictereiinhaber foll in Kiirze vor dem dortigen
Kriegsgerieht uerhaudelt werben. Die gllnflage liegt
ihnen zur Lair, bei ihren .Bactwaren nicht das oorge:
fehriebene Gewicht innegehalten zu haben.

Yunglau. s2lufber Söahuftrecfe Bnnzlau—Thomas:
waldau den Tod gefuiht unb gefunben hat ber 17
Jahre alte ?Dialerlehrling Max v. b. Sllnwera aus
Lorenzdorf. Schwermut iiber deu im vorigen Jahre
erfolgten Tod feiner (Eltern unb ben des Marines
feiner Sehweiter, ber fein Bormund war und vor
knrzem in Jiuizland fürs"; Baterland fiel, bürfte ber
Grund zu der ‘Iat fein.

Weilzwan’er. Seit einigen Tagen fucht hier
ein Mann chriÎtlieh gefinnte Lente auszubeuten. ?Bei
Paitoren, Geureinsthaiten und släcreinen bietet er fich
an, Vortriige zu halten und verlauft zu hohen gltreifen
Paitkarten mit Bibelipriichen. Auch gibt er fich als
Fliichtling aus thpreufzen aus. Da der Mann feine
unlautere Tatigkeit möglicherweife auch anderswo ver:
fachen wird, fei vor ihm gewarnt.   

  
 

ängeigenpreia: |
Die einfpaltige Seile 8 ‘Bf, non auswiirts l2 Fili.

:ìiet‘lamezeile 20 Pf. Bei W i eder holn u g e n

Irefp. Jahres=9lb0nuement entfprechenber Rabatt-

 I

H Nummer 17.

Yeìdcnl‘crg. Vor einiger 'Zeit (ogierte in einem
hiefigen Giailhanie ein jnnger Slliann, der fiel) im
Fremdenbnrh als ein ‘linehdrmt‘ereibeiiher Franz Simon
ani.: ‘Drag ausgab. Der ‘lirnhdrnrfer hat, wie jetzt
gemeldet wird, gefiilfrhte ;ìweifronenieheine in ?Heirhenz
bach unb ‘Iurnan in den .‘Qotels umgeieut. Simon
fornite in Iuruan verhaftet werben. Q"r geftanb,
150 Stiirf Zweifronemiot‘en gefiilfrht zu haben.

Won ben gtriegsfchanpfahen.
500 Franzofen unb l200 Muffen gefangen.

s2lmtlich. (Stroßeß Hauptquartier, 2.1.‘8ebruar.
Weftlirher .ti‘riegäfchaunlah.

In der (Hegend von ‘Bertheä (in ber Champagne) griffen
bie Franzoien geftern nachmittag mit zwei Jnfanteriedivifiouen
ari;.es fam an mehreren Stellen zn erbitterten Nahkampien,
die fämtlich zu unferen Qiunften eutfchieben worden find. Der
Feìnd wurde unter fchweren Verlnften in feine Stellungen znriick:
geworfen.

Ja ben Vogefen machten unfere angriffe gegen Sulzern
und ‘Ilmpfer‘îbach (weftlich Stoinoeier) Fortidn'itte. Ju den
@eiechten der letzten Tage machten wir 500 Giefaugene.

So“ft nichts Weientlirhes.
Deftlicher Kriengrhauplah.

Cin erneuter feinblicher Borftoix ans (Brodno wurde mühelos

abgewiefen. Siidòftlick) s2itzguftow gelang ee] gefteru ben Sinffen
an zwei Stellen über ben SBobr oorzntommen; bei Sztabiu ift
Der @Segner wieder zuriicfgeworfen, in der (Segend non Krasnhbor
ift ber Rampf noch im (Stange. Bei Braénniz fielen 1200 (He:
fangene unb zwei Geichiihe in nufere Hand.

 

Deftlich Sfrerniewiee wurde ein ruffifcher Nachtangriff
abgefchlagen, Dberfte Deeresleilung (W. I. V.)

Liuttlich. (Hroiies @anotgnartieu 2:3. Februar.

Weitlicher Kriegsichanplah.
.Sn der Champagne fehte ber Gegner geftern feine

oerzweifelten Angriffe fort; fie blieben, wie bie vorher:
gehenben, trois der eingefehten ftarien Kriifte ohne den
geringften Erfolg.

Sonft nichts Weientliehes.

Ceftlieher Kriegsirhanolatj.
Die Geieehte am Niente“, Bohr und :liarew dauern

an.
Die feitnngsartig ausgebaute StadtPraiznhiz wurde

geftern von oftpreufsifchen blieferoetrmwen nach hart:
mittigen Kiimpfen im Sturm genommen. lieber zehn:
tauiend (Sìefangene, über znmnzig Geieliiihe, ein großes
.Lager von Maîchinengewehren und fehr viel (berät
fielen in unfere Hand.

In anderen (Hefeebten nbrblieh ber Weirhfel find
in den leisten Tagen fünftaufenb (ätefangeue gemacht.

Sie Polen fiiblieh ber Weirhiel beichten bie ”Muffen
nach einem mit fiinffaeher Ueberlegenheit ansgctiihrten
Angriff das Borwerk Mogilr) (iiido’ftltch gBalimow).

Sonit nicht?» Weîentliches.
Beinerkenswert ift, baß ber bei ”JinguÎtow gefangrn

genommene Kommandenr der rnffifeheu 57. Sieferve:
bivifion beutfrhe Uffiziere fragte, ob es wahr fei, dal;
das von ben Deutichen belagerte Antwerpen bald fallen
wiirde. Ellis ihm barauf bie Lage im Weiten erflc'irt
wurde, wollte er nicht baran glauben, dai; das beutfehe
Weitheer auf frangiififchem Boden fteht.

Dberfte .beeresleitnng. (2". I. V.)

@ottesdienfl-@rdnnug ber liath. g’farrliirche ;anbeclt.

Sonntag ben 28. Februar:

3/47 und 3,” Uhr hl. Meffen, 9 Uhr Hariptgottesdienft.
2 Uhr Kreuzweg= und Slriegèandacht.

9 Uhr (Hottesdieuft in Winteldorf.

Jeden Freitag abends ’7' Uhr ‘Bredigt.

Stecken fera-Sale
die beste 'lienmilehseife

von Bergmann ‘e Co.. R‘d‘beul, ‘e‘ zu“. mm‘ Han‘ .
und bl‘nd‘n‘ ”hanon Total. d Stack 50 Plc. Ubu-‘ll zu haben.

 

 

  

  

   



Rußlands Erwachen.
(Eine rulli‘che Zeitun-Î, die Daiür mit Dauernber

Einriehung benrafi worden in, hat vor einigen {_agen
einen Artikel veröffentlicht. in Dem im Llnlhlui‘ an
die Nachricht non dem iliücfrug Der Barenavmeen aus
Delpreuhen und aus der sEul‘owina Darauf hinge-
wieien wird, Dafi Der aan-ie .iiriea mlt ie nen ungr=
heuren sBluior-iern doch eigentlich nur zum ‘liorieil
Englands geführt werbe. illuhlanb fei im Begiiffe,
nicht nur fein seinfehen in Europa, iondern auch reinen
Einfluh in sJifien zu oerlieren. GS wird Zeit, dafz wir
erwachen. io lchloh der Artikel.

Die Stimme dei? SBlatteß.
Dlngen ins Ange leuchtet. ift nicht oereinielt ge-
blieben. Wenn auch Die ’Blatter meDer non lé‘ng'and
noch von Der eurobüifchen Lage idireiben. io fi‘ld fie
doch darin einig, dati Nnhlands Einfluh in 21 -en in
Gelahr ift. llnd das angeiehene ?Blair ,Nieifa'nt das
Drgan der einfluhreichen koniiitutionellen Demokraten
icbreibt unumwunben: "Das. was man fiir eine Bei:
lungéente hätte halten lönnen. hat fich als Tatiache
herauégeftelli. Die Tokioter Negierung hat ?Sorde-
rungen an China geheilt, Deren Verwirklichung im
vollen Umfange für China offenbar undenlbar ift. Das
weite ‘Brogramm, das in der Erilàrung Der Tolloier
Negierung enthalten ift, richtet eine Vormundfctiaft
für alle Zweige des ftaatlichen Lebens der ?Republik
der Mitte ein und hebt Die politiiche unabhängigfeit
Chinas auf. Seine Verwirilichnng würbe ein ent-
fcheibenber Schritt zur Bergewaltigung Der von natür-
lichen ilieichtümern firvhenben Mlllionen-Nepublit
Durch Daß Infelreich fein.“

Freilich, man weif; nun auch. Daf; das Barenreich
im Ungenblidî gebunden ift. Die Veterébnrger Ne-
gierung kann, felbft wenn fie wollte. feinen nach:
Drücl'lichen (Sinfpruch gegen Japans Borgehen er-
heben, weil fie nicht in Der Lage iii, ihn nòtigenfalls
durch Waffengewalt zu frühen. Man verfucht Daher,
Die Ver. Siaaten auf Den sBlan zu rufen. ,Es ift
felbfiverftc'inblicb.“ fchreibt ein Der Negierung na'ne-
ftehendes sBlatt. „Dah Die Ver. Staaten angefichté
due@ iapanifchen Vorgehené nicht gleichgültig bleiben
konnen. {für ihre fich entwickelnde Juduftrie ift Der
chmefifche Marlt ebenfo wichiig wie für Die Jnduilrie
Japané. Wenn die iapanifche illegierung trotzdem
feft entfchloffen ift, Die Verwirklichung ihrer Forbe-
rungen durchinfehen, fo ift fie offenbar bereit. eS auf
einen Sinnflut mit Den Ver. Stanten antommen zu
lailen, Der in beträchtlichem Grade Die Weltkataftrophe
noch fchlinnner geftaltet.“

Naliirlich will man nicht offen eingeftehen, Dafs
Der Krieg gegen Dentlchiand nur unternommen
worden ift. weil England dem 8weibund feine tat-
liattige ilnieri‘iiiznng zugel’agt hat. aber immer wieber.
halb in Diefem, balb in iencm Blatt, bricht fich Der
ärger ’Hahn, Dah man fich hat in ein gefährlicheß
Slt'ljentener locl’en laffen, bei Dem unter feinen 11m-
ftanDen mehr etwa’s zu gewinnen ift. Nur wenige
fliuffen glauben noch an einen Sieg über Deutfchland.
Die groîge Mafie, foweit fie Kultur‘ oder Handels-
intereffen hat, beginnt das Konto anfzumachen und
findet, dai; Rukland fchon jetzt mehr oerloren hat,
als es auch im beften Falle bei einem Frieden ge‘
winnen kann.

Durch den Krieg mit Der Titrfei ift das Zarenreict)
in Geiahr, Die eriragäreichften Gebiete des Kaukafus
zu verlieren, Der Einfluh in Nordperfien ili bereits fo
gut wie verloren. und Die norbperfifche Brooinz
Uferbeidiclzan, in Der fich Stuhlanb nach iahrzehnte‘
langen Miihen ieflgefetzt hatte, befindet fich in tiirli-

das io offen Den

fchen Spänben. Die Auéfichten, durch (Eroberung
Konftantinopelé mit Hilfe der Dardanellen ans
Mittelmeer zu l’omrnen und damit dlrekt an Den
Welihandel angefchloffen zu werden, ift trügerifch.
(Einmal, weil Die Tiirkei fich unerwartet ftark erweifi,
und dann, weil England noch heute nicht feine be-
ftimrnte Buftimmung gegeben hat, Dah es Die S‚Befihs
nahme Der Dardanellen durch Nuhland überhaupt
dulden würbe.

65 brault ein Ruf.
8] Erzàhlung non Ma; Utendt-Denart.

(Foriieiznng.) '

5.

Ein leuchtenber Anguîimorgen. . Z l
Die letzten Halme waren zufamniengeharlt und

UnionleWehrlin {lecite Den Stechen in Die Garden, mit
Denen Der Leiierwagen hochbeladen war.

„man, fommft nit mit beim?“ fragte Der Buch-
walDbauer, währenb er nach Den Bügeln griff. _

..Ich mocht’ noch ein wenig hier drauîzen bleiben.
?Yen li‘shr braucht mich Doch jetzt nicht mehr
a eim "
.Gewih nicht! llnd wenn es Dir Vergnfigen

macht, fo bleib alleweil noch hier I". ‑
Der fchwere Grntewagen letzte fich in Bewegung,

zu beiden Seiten von Knechten begleltet, Die bereit
waren. iederzeit Die fchwanfe Ladung im Gleich-
gewicht zu halien. Sie hatten fchon eine ziemliche
Slrecte zuriirigelegt, als fie beim Vafiieren eines hohl-
wegé sBeitfchenlfnall nernahmen. Der Buchwald-
bauer beantwortete Das Signal. Der Nahende mui‘zte
anÎ‘erhalb Der Senknng marten, Da fich im Hohlweg
zwei Fahrmerte nicht au‘Zweichen_ konnten. ’elle fie
Durch Den Hohlweg waren, fahen fie Hermann Ferch-
hammer mit einem Fnhrwerk halten.

.Ah. fieh Da, Die iunge Brut! hbhnte Martin
Wehrlin. .Wer euch erblickt. fieht nix Gates. denn
wenn ?Jahr Den Einddhof verlaht, gefchieht’ß immer zu
Schliinmerem. Treibt euch das Gewiffen non Der
Scholie'i Stein Wunder, denn euer Wappen ift Dort
an Die Wand gefchrieben.“

Er deutete lachend auf Die Nuine. Die fern aus
dem wolkenlofen Vian des Himmelé ragie.

Das ‘Bini fchoîz dem iungen Einòdbauern zu Roof.

 
 

In Den gebilbeten Streifen Sliuhlanbs fpricht man
gani offen Davon. hat; Der nächfte Krieg, Den das
Barenreich zu führen geiwnngen fein werbe, fich
gegen i‘r'nglanb richten mühe. Man fi'irditet, Dah es
bereits bei Der Verieilung der Beute aus dem Welt-
triege au‘Î-breden wixb. — tüun, Diele Furcht ichelnt
verfrüht. Denn wenn fich Die Dinae im Welien und
Orten weiter io eniwickeln wie bisher. io wird man
lidi we-'er in on-îlon noch in ‘teterèburg Den Kopf
über eine gerechte Eltereeilung Der ZBeute zu zerbrechen
brauchen. ;ìmmerbin aber zeigen biete Stimmungen.
wie man in Sinfslanb eigentlich «zu Dein englifchen
Bnndeé—genoifen liebt. Wenn man erft eines Tage-3
ein-eden wnd, lo wird das (Erwachen zwar ichmerzlick).
aber heiifam fein. ’Dana ili dem Friedcn die Bahr‘
irei. Wir tönnen es geìroît erwarten. M. A. D.
 

Verlclneciene hriegsnacbricbten.
(Von der mil. rien urbehörbe angelaffene Nachrichten.)

Der' Handelétriea mit England.
Mit grozier Genugtnuna hat man in Deutichland

die Kunde vernommen, daiz der deutfche .‘Òilfskrenier
.Kronprinz aäilh elm“ abermatö fünf feind‘
liebe Schiffe verieukt hat. Die Liiie der Don dem
früheren Hamburg‘“merita-’Bammer zerftòrten Schiffe
ift nun fchon von erheblicher Lange. Das wird
Herr“ Churchill unangenehm fein. Der fich noch nor
knrzem im llnternaué brii‘iete, er habe Die ZlJieere
von Der Deuifchen Kreu-rerpei’t reingeiegt. Nur noch
zwei Deuifche iì‘renzer und einige wenige Hilfékreuzer
wären von Der englifchen Floite nicht nernichtet. Uber
fie verfrbchen fich in neutrmen Späten und man
brauche keine Sorge mehr vor ihnen zu haben. Nun
hat fich Die Zeit gewanDelt. Die engliiche Flagge
ift von der zltorbfee verfchwunben. So
berichten übereinfiimmenb neutrale Kapitc‘ine. Das
meerbeherrfchenbe England oerzieckt feine Flagge.

Neue Dpfer nnferer llnterieeboote.

Der Mailiinder ,Corriere della Sera‘ meldet ans
London: Am 21. D. Mid., nm (illhr avends wurde
in Der Jrifchen See, wenige Meilen o o r B e lf a ft,
ein weiterer englifcher Dampfer, da@
Kohlenidiiff ,,Downfhire", von einem Dentfchen
ilnterfeeboot verfent‘t. Der slieiahnng wnrDe von
Dem IlnterfeelÎoot eine Frist von fiinf Minute“ zum
Beftcigeu Der Boote gegeben.

Vierundzwanzig Stunden vor Der Verfenkung des
,Downlhire” war fcl;on ein andere?, engliicl)eS Kohlen‘
‘chiff in der Jrifchen See von einem Deutichen llnterfee-
boot vernichtet worden; auch in Diefem Falle wurde die
Mannfchait des Kohlenfchiffes gerettet.

Ein dentfches Flugzeng über Effex.
über Der Grafichaft Gilet; erfchien abendé ein

Flugzeng, wie ilieuter melDet, und warf eine Bombe
ab. Sie fiel in ein Feld Dicht bei Braintree, ohne
Schaben anzurichten. Eine andere Bombe fchlug in
Den Garten eines Haufes bei Colihefter ein. Das
Haus wurde leicht beichäbigt. Niemand wurde ner-
lebt. (Die Grafichait Effex liegt nörblich Der Themfe-
mùndung in unmittelbarer Nachbarfchaft der Graf-
fchaft London.)

 

unterirhlaanng Deutfcher Siegesberi‘hte.
Eine amiifante und auf Die frangöfifche 8_enfur

intereffante Streiflichter werfende mititärifche lìber-
ficht nerbffentlicht nach Hanger Blàttern der Barile‘:
,Figarot Gr fchreibt: .Im Gegenfah zu der erften
Ndumnng thpreukens haben die Nu f f e n D i e s m al
keinerlei Miherfolg erlitten (i). Jhr Niictzug
war augenfcheinlich freiwillig; Der ruffifche
Schlachtbericht betont Die?» außbrücilich. und der fehr
zuriickhaltende Ton des deutfchen Verickits beftütigt
es.“ —— So wird das franzdfìfche Volk belogen.

anzland gefteht Die Niederlage ein.
Der ruffifche Generaliiabébericht gibt mit einigen

"Wenn” und ,,Aber" die 'ichiuere Niederlage in
Mafaren zu. Er fchreidt fie Der ungeheuren 3ahlen=
mäßigen überlegenheit Der Deutfchen zu und erflàrt,

Uber er beherrfchte fich. Nur auS feiner Stimme
klang Die mühfam verhaltene Erregnng. als er ent-
gegnete:

.Die Erntezeit ift eine heil’ge Zeit, Vuchwald-
bauerl Wet fie Durch BoSheit entweiht, fo geht Die
Sage, wird feine Strafe finben. Was man dem
Dieter anvertraut. das wird man ernten. Ihr habt
Brand gefät und werdet Fener ernten.‘

.Jtd Iach’ über euren SZeufelßfpuh“ fchrie Wehr-
lin, "Fener foII ich ernt’n! Seht weifr ich’ß! Der
Alte hat meinen Bruder umgebracht. und der Snnge
will mir Fener ans Haus leg’n. Fabri zu. Ihr SBack!“

Damit hieb er auf Hermanns errde ein, die un‘
geduldig den Boden ftampften.

Die Stiere büumten fich erfchrecft empor unD
fprangen zur Seite. Des sBuchwalbbauern Vierde
wurden dadurch fcheu gemacht, legten fich fchnaubenb
in Die Stränge unD iagten mit dem hochbeladenen
Wagen daoon. Sie famen iedoch nicht weit. Die
Ladung geriet auf Dem holprigen Wege in‘? Wanten
und ili'irzte fchliehlich krachend um.

..Da hat er feine Strafe,“ murmelte Hermann
Ferchhammer, der feine Iiere beruhigte und dann Die
Fahrt fortfetzte, „möchte nichtß Schlimmeres über ihn
kommen."

Jenfeité des Hangeé lagen weite Gebiele, die der
Einddbauer gepachtet hatte. Hier ftanDen noch
einige Garden, die nun oerladen wurden. Die Arbeit
war balb getan.

.Fahr du das Fuber beim,“ fagte Hermann zum
Grohfnecht. .JCB möcht hier Den ?Rain entlang
gehen. ’B ift ein fo wunderooller Bormittag!

Hermann Ferchhammer war wie fein Vater.
Auch er fühlte nach grvfien Erregungen das Bebiirfnis
nach Einfamteit. Einen einfameren feierten aber gab
es auf dem meilenweiten Gebiet non Hohenlindow
nicht. al‘? ben. nach dem iebt Der iunae Mann feine 

da** mm an dék‘iîì’in’ffiiè‘fi‘Fèiihhgsiinie'via marie zu-
einem neuen Vorfloh gefammelt werden.

*

Die Front ohne Kraft.

über Die Lage im Weiien fchreiben Die ,Ballet
Naaizrickuen‘ u. a.: ,Bei den franzdlil ch en Vor_-
ft DB en an Der Wefifront ift es auffällig, dai; an io
vielen Stellen geiümpft wird. aber nir g en ds eine
wefentliche flberlegenheit zutaae tritt. Die
allein zum Siege führen tann. Da nicht aniunehmen
ift. dal; Die frangöfifche Heeresleiiung gegen Die
Grundlehren der Kriegéiunst handeli, liegt die Ver-
muiung nahe. Dah es ihr an Mitteln feblt,
an einer Stelle fo viele Kriîfte zu bereinigen, dai; Die
ieinbtichen Linien Durchbrochen werden fdnnen. GB
lmd iiingft biete Nachrichten über fransönfche und
englilche Trnpoenanlammlungen herumaeuoten wor-
Den. Die aber alle fehr wenig Glauben ver-
dienen."

O

England fncht Bnndesgei‘offen.

Wie fchlecht es um die Sache En "landé fiebert
muh. zeigt folgenber Voriall, den Das turtifche Nach-
richtenbureau mitteilt: '

Gin englilcheé Kriegsichiii, erfcbien _vor
Dem Halen Thanbu an der SpedichaÎ-kufie (Arabien)
und lieh dem Oberhaupt Der Dortigen' Arabcr-
fiämme in einem ‘brieie erklàren, Dah Die Eng-
länber keine Feindieligfeiien gegen Die
arabifchen Stämme hegten, im Gegenteil ihnen
Mnnition und Vorràte zur slieriügung hellen
wollten. Der Chef Der Stämme antwortete Dem
Kommandanten, er molle mit Den Feinden des
Jilamè nicht hier, iondern batD in ätgnptenfpredien.
Die Engldnder, die Îo fiegeéiicheriun,1cheinen aho

ihrer Sache in Agnpten nicht zu trauen.
I

Japan unD Denifchlaud.

Die ,Buffer Nachrichten‘ meld-:n Der ,Nationalzeiinng‘
zuÎolge auÌ‘ Tokio: ilnier dem Vorfitz des Gra en Dina
bildete fich eine Liga zum Friedensfchlufz init Lentiai:
lanb. Es heißt, Dafa weite Kreiie in Japan einen wichen
SonDerfrieDen rvünfn en. ‚freilich weiß niemand angu-
geoen, auf welcher Grundlage ein folcher Friede zuftande-
kommen foIIie.

politifcbe Rundl‘ebau.
Deutîd‘land.

*Kaifer With elm erili'irte wc'ihrend feiner
Unweienheit in Bögen Dem Kommandanten der Fefte
Bonen gegenüber im Tone ernfier Malmnng. err er:
warte non iedem Deutfchen, bah er in Diefer Zeit
mit Nahrungémitteln iparfam hauéhalie,
namentlich mit Kartoffeln. Letztere Dürfen keineéfalls
als Viehfuiter dienen.

*Das preufzifche Ubgeordnetenhans nahm nach
furzer Veraiung da’s (beten über Die Krie g .3. ⸗
wohlfahrtäauägaben Der Gemeinden
an. Das Gefetz ftellt Der Negierung für Bmecke der
Kriegswohlfahrtéanégaben 110 Millionen Mark eur
Verfiigung. Der Libg. Dr. Friedeberg erklc‘irie_den
Gefehentwurf als eine Ehrenpflicbt des prenà'nchen
Staate?» er {oil Den tapferen Kriegern brauhen Die
Gewihheit geben, dal; von ihren sZingehiirigen Daheim
Die Sorge ferngehalten wirb, unD fo dazu beitragen,
Dem Deutfchen Volte den Sieg zu geben.

* Wie die ,Schlef. Volkéaeitnng' erfährt, hat Der
Vapit den Seininarregens, Domherrn und t„Brätaten
Dr. Jedzink (Bofen) zum Weihbifchqf von
V ofen ernannt. Knrz oorher war Dr. Jednnf gum
Domprobft von Vofen ernannt worden.

* Der Landtagéabgeordnete für Den
Wahll’reié Kdnigèberg 5, Domprobft Dr. Dittr i ch-
i‘frauenberg. ift in ’Brannäberg g eftorb en. Der
Verftorbene gehörte Dem breuhifchen Abgeordneien‘
haufe feit 1893 für SZSraunäberg:89eiläberg an unD
war Mitglied der Zentrumépartei.

 

Schritte lenkte. In den Hdhenzug, an Deffen ?lb-
hängen Die Diirfer lagen, fchniit eine Schlucht ein, Deren
Uuégang einen Felfent‘effel bildete, dem durch den
ftänbigen Abbau von Bruchfteinen fein frühereä
S.ßflanaenileib verloren gegangen war. àîaft lent-
recht fteigen Die hohen nactten Feléwiinde empor.
Kein Ballin, i’ein Strauch. fein Hc'ilmchen entfproh
Dein Boden. Sgoch oben an Der Siante des Kelielà‘
trat ein Vorfprung über Die Schiucht hinanî». Von
dort hatte man eine herrliche ifernficht über Das ge-
fegnete Land. Hier von der @dhe biicîte man gen
Wefien zum Kamm der ‘liogefen und nordibeizlich
lagen geweihte Stätten, auf Denen oor Zalzrzelniien
Deutfche Mariner für Die Ginheit Der dcuii’cljen
Stämme, für Kaifer und bleich gei’c‘impft nur geblntet
haben. .

Aus einer Spalte in dem fonft ieftgeichlvffeztezi
harten Geitein entfprang ein ilarer Duell, Der fich
Durch Bruchgeròll einen vielfach nerfchlrmgencn Weg
in Die Ebene fuchte und dann an Der Schlucht enl-
lang hinter Den Dòrfern vorbei Dem Elihein gufla‘e.
In tiefe Gedanien oerfuni’en, achtete Hermann nicht
auf Den Weg, bis er. nnwiiltürlich aufblicienb, ge-
wahrte, Dah er Die Schlucht pafz'iert hatte nnd nun
am Eingange zu Dem grohen Steinbrüche "land. Seit
Jahren war Hermann nicht an diefem Orte gewefen;
denn hier hatte fich ia das Drama ereignet. unter
Deffen Auégang fie alle Iitten. Hier am Eingang
zum einfamen Bruch hatte Marlin ‘.Wehrlin's
Bruder dem Union Ferrhhammer aufgelauert, um mit
ihm Den Streit um das von beiben geliebte Mad-.hell
in einfamer Nacht auszufechten. ter war fein
Bate‘: fchwer oerwundet worden, wàîirend Der andere
— ia, maß war aus dem andern geworben? Der
Vuchwaldbauer beharrte Darauf. dak Anton Ferdi-
hammer ben Nebenbnhler erfchlagen und im Brudi

"Etf-_natiirhiwiii mit ‘Hilfe ‘des Bdfen! —- vergraben



Nuixland.
*Ein laiferlicher lliae bef‘timrnt, dai‘ angeiichté De?)

bevortfehenhen Bertallcîs tnrrniftiger deanirl'eme Ulld
iur Erdung Der Kriegéauegaben “nei Serien n ener
fünfproeentiger Schatzicheine ausgefflbetl
werden fotien. Jede (VI-orte f'otl 500 Millionen
{Hub el nrnfaffen.

Ball'anftaaten.
‘biunn'inifrhe sBlätter ftellen ieit, Daff fett dem

Britaimnenbrudie Der rnfi'ifchen foenfive in Dtvreunen
in Der rumänifchen (befellfchaft fich ein beDeutenDer
Stimmungéumickiwung nollzogen hat. Sie S 1) m =
pathien für Nutizland ‘ind abgeilaut.und
man hört wieDer Den befttmmten Munich. dnfz die
Uiegierung auf feinen Fall ihre Uieutralitiit
aufgeben foilte. Sie Stimmungen und Ereigniiie
haben auch auf die Bukareiter rnififche Diviotnatifche
Vertretung eine einichneioenDe Siüctwirfung grani-”eri.
Der rufftfche Geiaudte sJSoilewätisti‘ofell reifte plötzlich
ab, ;ìetzt vertautet, Der Geiandte habe eine lange
unterreDung mit dem ’Diiniiterprr’ifidenten ’Brattanu
gehabt und hierauf feine Neiie nach *ßeteräburg zum
Buren angetreten.

4‘ @in tionftantinoveler verfifcheß Vlait erfährt aus
Teheran, daiz das p erfifche Kab inett in nächt‘ter
‚Bett anrücttreten Dürfte. Manbetrachtet feinen Nudi‘
tritt alé natürliche {folge Der Anderung in der Haltung
sBeriienß, Deffen Neutralitàt mehr und mehr unmiîg-
ltch wirD.

Volk-swirtl‘cbaft.
Ern‘iichttguug zur Abiinderuug der Bnctvor-

fchriften. In der fibergangézeit, bis die Mehlzuweiiung
vollfta'nDig in Tatiafeit ift, haben fich manchen Dries
Stoctungen in der Mehluerîorgung gezeigt, wobei es nicht
an Mehl überhaupt, fonDern nur an Stoggenmeht fehlt. 11m
derartige Verlegenheiten zu beieitigen, hat Der Vundeérat
Den SlanDe-"gentralbehörben oder Den von il nen be-
ftimmten äBehörDen Die Veiugniîa gegeben, Die einichlägigen
Vorichrifteu über das Auémaien von Brotgetreîde fvivie
über Die SBereitung von sBaci'ware vorübergehenD im
Falle eines dringenden wirtfchaftlichen Vedi‘rriniiî'eè abzu‘
änDern. Sie Behbrden tollen ermächtigt werben, je nach
den limitiinden norzuichreiben, dafz dem Weizenmehle nicht
30, fonDern 3. B. nur 15 Vrozent :tioggenmehl zuzumiirhen
find, oder dafz Die Bàcîer bei Der Bereitung von Weizen‘
brot an Stelle des Noggenmehlzniaheé‘z einen Buia“ von
Kartofieln, von Geritenmehl, Maisnìehl, Sgafermehl oder
ähnliches an verwenDen haben.

(lnpoiitil‘cber Cagesbericbt.
Venîhen. Das k'cinigliche Ghinnaiium in Beuthen

D.-S. führt, wie Die ,Schlei. 8tg.‘ mitteilt. fortan Den
Namen Hindenburg=GhmnaÎium. Al?) Generalield‘
marichall v. .S'gindenburg im September in Dber-
fchlefren weilte, war fein Hauptauartier in dem
hiefigen Gmnnafium untergebracht. Saß Lehrer‘
zimmer diente al?, Empiangézimmer und Die beiDen
Sexten als Arbeitézimmer des Generalitabécheis.
Sie Nachricht, dai; das Kultuè’minifterium Die Be-
nennung Hindenburg-Gnmnafium genehmigt, traf am
Sage des Befanntwerdens des neuen gldnzenden
Siege?) telegraphifch bei Dem Sirettor ein.

Kiiln. Eine exemplariiche Strafe verhängte Die
Strait'ammer über Den DbftbänDIer Peter ?Baumer
und Den Schloffer Joieuh Crnit. Sie verurteilte
beiDe au ie zehn Jahren Zuchthaus, weil fie in Die
Liebeégabeniammelitelle des Kiilner Frauennereins
einen (Einbruch verübt unD Wolliachen im Werte von
800 Mi. .gu ftehlen verfucht hatten.

Gfiriitz. Im Walde zwifchen Braunsdori und
Hermé’adorf wurde Die (Ehefrau Strahl aus Hermédorf
ermordet aufgefnnDen. Sie Leiche weiÎt am S‘Cvpfe
mehrere Stichwunden auf. Anicheinend liegt Ùiaub-
mord vor.

Laniaune. Bier Sfiiahrer, Vaniangeitellte aus
Lauz’anne, finD bei einem Auèfluge auf dem Col des
?Jiuiies durch eine Lamine überrafcht worden. Bwei
von ihnen finD Dabei zu Lode gekommen.

 

 

 

 

Chriftiania. Das Nobeli‘omitee des Storthing
hat von dem betannten norrvegifchen Seelnanné’-
vanor Kielland aus Stabile in Den Ver. Staaten ein
Schreiben erhalten, in dem *Bräfibent Wilion als
Tràger des Friedenévreiieé voraefdilagen merde. In
einer längeren ’begrtindung wird Die ‘ßolitit Wilioné
in beiter *Bedeutung als iriedlich und mentchtidf be-
zeichnet. - Nenni der Herr SeemannspaÎtdr Die
Rulaffnng Der Lieierungen von Sirtegämaterial aus
Amerifa nach England ,,iriedlich und menlchlich?"

Athen. Biele (benennen (Sittechenlanoß finD von
fchtveren Linwettern heimgefucht worden, Denen auch
Menichenleben eum Dpier fielen. Die angerichteten
Schàden "ind iehr groh. In Ttieiialien, wo grohe
Landgebiete überfchrvemmt wurDen, iind Drei >Ber--  

Deutfchen Geictic’ìfîémelt. {für Diefe ‚firiegßmefitage'
haben Die ‚Beim. N3 den sliefnchern nun eine
Neihe guter iltattchlc'ige erteilt, Die weit über Leipzig."
Mauexn hinaus im öffentlichen Verlehréleben ’tte-
achtung verdienen. Einige der bemerienéwerte‘ten fei>-n
hier feftgehaiten; 1. :babe and) au- der bliebe ein Ottimi’
lein für untere rvacteren Feldgrauen übrig. 2. Lang-
weile deine Gxi<àftsvreunde nichtmit dezner Strategie,
du wirft für Deine wertvollen ftrategi chen Kenntniiie
nie Berin’indnie finden, denn dein {Brennt} wird durch
feine fogenannten guten ‘beiiehungen Immer noch
beffer als du orientiert fein. 8. L'tift du en Mice-
niacher, fo taffe Deinen *Betfimiämuä eu Spam“.
4. Spüle Deine Bange! 5. Seinen Egah gegen Die
S‘C-einde bringe nur in männlich ernner Weiie 311m

ionen umé Leben geiommen. In SBazedarna "ind Auflédruck. 6. Silage unD fannnere nicht über Dein Ge-

zwdli Hàuier eingeitiirzt. Sn Kalogriana wurden fchafrl

_w

‘Vom letzten großen Sieg in Oitprenben.

    

Der erite Trupp der gefangenen iliuffen.

Durch den neuen Steg nnieres Generalfetdttiari<alts
v. Hindenburg über Die 10. ruififche Armee find ‚wir
in Den Befib von etwa 100 000 (befangenen, einer
großen Anzahl Geichiìhe und ziJfafchinengemehre, fowie | jedem einleuchten.
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großen Vorràten an Munition “nd fonftigeni Krich-
material gelangt. Saß Der Abitané’zport emerflfo großen
Anzahl Geiangener fici) fchwierig gefialtet, brutte woagl

Sie Jiluitratiou, Die wir unteren
Lefern zur L—òchau
bringen, fteIIt Den
erften Trupp der
Gefangenen aus Der
gewaltigen Winter-
fchlacht Dar. Jtnmer
größere Tranèpbrte
ruffifcher biefangener
Durchfogen Die dem

Schlachtfelde zu‘
nächftgeiegenenDrte,
immer neue :èiigc

brachten diete
Iebende Siegeébeute
nach Den fiir fie b.-
ftinnnien Giunge-
neniagern. Sie
Unterbringung

{dich-er Waffen für
Die Nacht geftaitet
fich fehr f:.i‚wierig‚
unD alle Kairi-'n‘.-
meuté, Die itgan=
wie ,—jur Lieiìiigung
ftanDen, waren von:
gepfropft. Martini)
e?) allen fünften an,
dai} fie über Die (55c-
fangennahme ;riem-
lich froh wann,
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dreizehn Hduier gerührt. Auch in nielen anderen
Drtfchaften haben fich Îchwere unfälle ereignet.

Johannesburg. Das ”Newer-Bureau“ meldet:
Ein engliichàiiidairifaniicher Kriegé’arat nerurteiite drei-
undiechzig Burenbiirger zur Smangéarbeit, weil fie
fich beim Auiruf zum Kampie gegen Deulich-Siid‘
weftairika nicht geiteiit hatten. Sie tollen zu Balm-
arbeiten im Siftritt llptngton (Kapland) gezwungen
werden.
 

Vermil‘cbtee.
Elf .Miltioneu Feldpoîtfendnngen an einem

Tage. Ser Feldoberpoitmeiiter Domizlaff, Dberpdit-
Direttor in Leipzig, hat an einen Leiziger Freund ein
Schreiben gerichtet, in Dem es heiizt: „wir freuen
uns”, unfrer Sätigt‘eit. Wir haben kitrzlich an einem
Tage von Der .S’geimai nach dem Heere und umge-
1fegrtt ‚elf Miflionen Sendungen gezc’ihlt. @lait er-
e ig

Gute Natichla'ge fiir nnfere Haltnng im
öffentlichen Vertehrsleben. In Leipzig tritt troh
des Erniteé der Kriegézeit Demnächft Die befannte Frith-
iahrßmuftermeffe zuiammen, ein beredtes’seichen für das
groke wirtfchaftliche Butrauen in Den Neihen unierer  

 

Goldene Uci-te.
Der Krieg läfit Die Strait erfcheinen,
Alles erhebt er gum Lingemeinen,
Setber dem {feigen erzeugt er den MEL!

"fil-.lr r.
Ser Menfch hat dreieriei Wege, llug an hanbem:

eritené Durch ZitachDent’en, das in DereDeltte, arbeiten-3
Durch Nachahmen, daéjit Der leichteite, und _drittens
Durch Eriahrung, das ift Der bitterfte. Komuzme’.

Sie Klugen nur erringen überall Den Steg.
Sophotleè.

Genieîze, was dein Herz erireut,
Soch ’bruderherzen träni’e nie!

  

Santner.

Feige Hunde find mit dem Maul amjreih’ien.
Shaieineare.

Allzu bequem Doch möchte Das Volk die nni'icrbliche
Blume

Vfliicken! Es folgt Nachruhm blof; Der liTert'uiìichen
at.
‘Btalen.

_Sem {BerDerben entfvrofst neuer Schaltungen
Ken-n' GOBBI. onueic: M. Ana .ar': 'ceti-.Ar. rc:. JLEtL‘ii.

 

habe. Anton Ferchhammer aber war zu itolz, um
auf .folche Ant‘lagen etwaä an erwiDern. (Er
ichwreg, und nicht einmal zu feinen Stihnen
hatte er iemals über Die Borgànge iener Nacht
gefvrochen. Wiirde fich iemals vor aller Welt des
Waters tInfchulD beweifen und Damit Die Feme
vom Einddbauer bannen laffen?

Als Der iinnende Wanderer um einen groizen
Felsbloct trat, Der fich vor Jahren hoch oben ab:
geiöft hatte unD nun inmitten de‘Z einzigen Wegeé
lag, bemerite'er eine Madchengeiialt, die auf Den
gebrochenen biranitfäuien an Der Keiielmand faff.
L655 war Anlonie, die auf Dem ‚beimweg Durch Den
Steinbrrceh gegangen war. Am iiebften wäre &Jer-
inann uinget'ehrt; aber es mar fchon zu fpät, fie hatte
ihn bereits geielìen.

Mit turgem (üruf; wollte er voriiberhaften. Aver
ihre Stimme battute ihn: Denn des 5buchwalDe
bauerîe’ L‘ochter hatte fchüchtern feinen Namen gerufen.
Sa tehrte er fich ihr wieder zu und fiaunte, wie fie
in Den Jahren zu einer herrlichen EiJ’ienfchenblume
erbliiht war.

,Was iit’s Z" fragte er, „haft au-:h eine Schmeichelei
für mich arn Dem Samen? Sein Vaier ift nie ner-
legen Darum!“

,Ich woflt' Dich etwas bitten,” fagte fie fcheu,
‘ „intern du feDoch fo feianelig reD’ft‚ getrau ich mich’ß
ni.) ."

. @r mais fie mit ftaunenDen Blicîen. Wie lieb fah
ie auä unD welche ZlJiitde lag auf Dem hoiDeir (5ee
--ichtchen, Das fie ihm aaghaft anwanDte. (Ein ihm
remdes, ieltiames Gefiihi sog Durch feine Seele. und
n fangterem Tone fagte er: ,,Jct) bin dir net feinDt
Sag’s immerhin, was du will“tt"

.Ich möcht’, dai; Du nicht immer freinD unD
fcheu an mir vorübergehft i** _

Sein mibtrauiicher Blick_ fchien in ihre tieffte

  

Seele dringen au wollen. Jhm war viöhlich, als
müffe er des Miidchené Hand ergreifen, auf dai; fie
fein geheimeé Herzmeh lindere, als müffe er fie um-
faffen und ihr all feinen verfchloffenen ’Summer iné
Ohr flüftern. Aber daé weichere Geiiihl verlieh ihn
Paidd wieder und die alte s-Bitternis behielt Die Dber-
mn .

„Sein Water hat mich unD Die meinen vorhin
fTerriechpar’r‘ geheißen, millft Du nur mit nrir Freund
ein e"

Sie trat ihm einen Schritt näher 1an reichte
ihm Die Hand hin:

..Ich hab’ nir gemein mit Dein, was’ der Baker
tut. Ich nit unD Die Mutter nit. Vergib mir das,
was_ er euch tat.“
' brr_ nahm ihre auégeitrecîte @and und fah ihr tief
in Die treuherzigen Augen. "Gut, Anionie! Ein
gut’s'Wort findet feine gute Stati."

Sie entzog ihm ihre @and nicht, die er mit leifem
Bittern fefthiett.

”‘_ttèarum fieht man Dich nur auf Dem Feide‘è
Sonit bift Du nirgendé zu finden i"

Jhin war, als fei er fich felbft ein Fremder.
Alle-B ‘Bittere in ihm fchmanD unD alles Reid feiner
iungen Seele ward heil unter ihren linDen Wdrien.

.Wenn man dich mit mir zniammenîieln, ibnnt’é
Dir fchaDen,“ mandte er noch ein.

,,Wie tönnt' mir’s Schaden bringen Z“
,,Sieh,“ fagie er zdgernd, ..mein Water bat Deinen

Dheim umgebracht, iagen Die Leni. Und wenn e?
zehnmal erlogen ift, Dein Water forgt fchon Dafür, dan
fie an Dem Glauben fetihalien. {Für fie Da nntenjn
Den Sörfern finD wir vom Einiidhof mit dem sBriten
im ’Bunde. Magik mich Dennoch fehen, Antonie “é“

.Ja. Hermann.“ tagte fie fchlicht; aber Die _Worte
brannten wie mit itlammenfchrift in feinem .toerzen.

Mit einem tubelnden slluffchrei. Den Die Fels-  

w'cinde vielftimmig zuriictwarien, zog er fie an fich.
Gltìhende 2Röte übergof; fie, als er iich niederbeugte.
um fie ‚au füffen. Sie entwand .fich ihm und war
leichtfüfaig fchnell am Auégang Der Schlucht ver:
fchwunDen.

Hermann cFerchhammer itarrte ihr nach, mie_einer
Wundererfcheinung. Ein ieliges Làcheln umwieite
feine Lippen, als er fich enDlich freimachte von dem
Yann, der ihn mit Baubermacht umfing. Langa,-
fatn ging er Den Weg entlang. auf Denr fie eni-
fchivunDen war. Alè er aber den AuÎÌgana der
Srhlucht erreicht hatte, wandte er fich noch einmal
nm, und die @and gegen Den Feléiegct hebeud,
nei 01‘:

„thein Vaier wird Dafür forgen, dai‘ Wehrlin
das 28”an von nnferer ß'ganemauerfchafit; ich
aber tviil Den Spuk bannen, Der hier in Dieter
Schlucht feinen sllriä‘gang nahm unD unter Dem Der
(S‘inDDhof wie unter einem b'ofen Much leidet. ;jc‘iì
will ihn bannen,” wieDerhoite er, als fei es ciu
(Sielöbniää, „entweDer im (Stuten oder, wenn es fein
“luis, mit Gemalt! Ich hab’ dieies arnifetige ,Leben
hinterm .Perde fatt. fich will ihnen zeigen, dai:: ich
au ailcnr ein‘iiiecht hab’ wie fie, ich und alles, was
Da atmet nur dem Eiuddhorr‘ .

Wie befreit von einer fchweren Lait ichwt
er am 'lifer he's ninrtnelnDen Barche-63 Dahin.
Er veritanD ietzt feine monotone Melodie, die
ein berauichcndeè’ Lied von Den Wundern_ dee
Lebens fang, er vetftanD auch Dar; Staunen Der hohen
Tannenwipiel, in deren Sr’naiten er jetzt trat: auch
fie erzàhlten von Der Sch'ònheit der @otteémeit
llnd als ein Neuer befchritt Der iunge (iiinöbbancr
Den Kieéweg, Der von Der Landftrake idmurgcrnde
zum Haute führte, das er vor wenigen Siuudcn nie?
ein Etniarner verlaffen hatte.
am a (Fortievung iolgti;



2iielianntmacbnng.
E5 finb i111 hiefigen 'Stadtbezirf bereits mehrere Falle einer lleberhebung

der ftuntlichen Familiennnterftiitznng Îeitens der €2111gehbrigen ber 511111 .{1ee1e
(Sinbernfeneu borgefonnnen.

Wir machen darauf unfmerffani, dafz e's ftreuge Vflick” der zum Deere
Eiuberufeuen ift, "ich bei Benrlanbnngen nnb Enllaffnngen im Rat-
hanfe hierfelbft, Zimmer 8, unter Vorlegnng der ‘Diilitiirpapiere
511 melden.

Seite abfichtliche lteberhebnng ber ftaatlichen Familiennnters
fliitznng_ kann als s1311111111 beitraft werben!

Bei längerer Beiulanlmug rubi die 3-11111ilienunte1ftiihnng, bei ber Cntlnffnng
hört biefelbe auf.

Laudeck, deu 23. Februar 1915. Der Niagiftrat. Schwarzer.
 

Auordnnng.
Hd II 0 2 Nr. 11846.

Das Sllnfftellen non Weifz< nud Schwarzbrot oder anderer Bactware zur
beliebigen ßerfiignng ber 651'1'fte i116511ft:, Speiîe- unb 61111111110irtfchaften ift
verboten. Brot oder andere ‘Bactware darf 511 ben Speifeu nur auf befonbereß
Verlangen geliefert werben. Suwiderbaudlu“gen werden gemiifz % 9 b des (He-
ie“es iiber ben‘Belagernng65nftunb dom 4. Juni. 1851 (65.6 6. 451) beftraft.

Breslau, ben 7. Februar 1915.
Der ftellvertretende Kommandierende General. ge5. von Baemeisler.
 

Borftehende Befimntumctuing bringen wir hiermit 5111 öffentlichen Keuutnis.
Landeck, ben 23. Februar 19I5.

Die s130li5ei=93er10 altnng. Schwarzer.

501.1 Dentfche Neichsauleihe, 1111111111111 1924.
Deutfche Neichsichatzauweifmigen.

(Zweite Kriegéanleihe.)
8111 BeÎtreitung der durch ben Krieg erwachfenen 2luägaben werben weitere 50/0 6d)nlbberfchreibnngen des

Reich@ nudo"’ 0/0 *Jieichäfchahanweifnngen hiermit zur öffentlichen 3ei1hnung aufgelegt.

5%

Bedingungen
1. Beiehnnngsîtelle ift bie Neichsbank. Zeichuungen werben

 

--------flfl

Dem Herrn Dorfteher, den Herreu {ehrern unb
fämtlichen mitwirfeuden äöglingen ber lfiefigen Königlichen
priiparanòenanftalt fagen wir unfern lfer5lichften Dani’,
dafj Sie zum Beften der liriegslfilfe unferni (Drt einen
fo anfprechenben, wohlgelungenen leend bereitet und aus
beffen (Ertrage uns die fehr erfreuliche Summe von
150 2111111 iiberrviefen haben. Wir finb bafiir befonbers
daufbar, da diefe ernfte Zeit viele Zinfpriiche für unfre
tapferen Krieger und einheintifche Bebiirftige an unfre
liaffe ftellt.

Landed‘, ben 26. Februar 1915.

Der dorftaud des Daterlàndii<en Sraueuvereius.
marie Daliner geb. von Schelihn.

 

c
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3 Eisen-Drehbànke
200—250 mm Spi“enhdbe, 1000—2000 mm SD1ehl1'inge, ebentl. ga “ze
Werkstatt-Einricht. gegen sof. Casse z. ku“f. ges. 55-erner

.2 Dreher f; banernbe Arbeit b. hoh. 5.301111 gefncht.

Noskowsk1& Jeltsch,M11seh1nenfa.bnk, Breslau 8, Tauennenstr. 185,87.

una. flrfieiierfflereiu.
Sonntag, den 28. Februar

nachm. 1,"24 Uhr im Bereinéloi‘al

Gener“luaiununlimg.
11m 5ahl1eiche<3 631fcheinen bittet

Der bBorftanb.

110110 thus:

 

. Die Schalzanweiinnaen finb in uier 6erien eingeteilt unb anägefertigt in 6tiiclen 5u:

. Der Beichnungapreis beträgt fiir bie Reichsanleihe,

. Die Buteilung findet tunlichft balb nach ber Beichnnng ftatt.

. Die Zeichner fönnen bie ihnen

. ßtvifchenfcheine finb nicht vorg.efehen

. Die 11111 l.

von Sonnabend, ben 27. Februar, au
bi.1 Freitag, ben l9. 231'115, mittags 1 llhr

bei bem ;router ber gleichsljaitptlìaulì fiir BIertpapiere in ?Berlin (€130ftfchecftonto Berlin Nr. 99) unb bei allen
chiganstal‘ten der Zricidjpfianlì mit Kaffeneinrichtuug entgegengenonuneu. Die Beichuungen kd‘unen
aber auch durch Vermittluna

bei geöniglirljen Yeehaudfung (Breufsiîchen Staatsdank) unb bei 21’reuf5ififien 011111111@enoffenfdjuftsliaffe in
Merlin, der gadnigl‘idjeu 3301111160111": in Yiirnlìerg und ihrer Zweiganftalten, fowie fiitutlicher deutl'djen
23111111011, ?Rankings unb ihrer 3111111111,

fämtlicher beutfchen öffentlichen giparfiaffen und ihrer 25011561100,
feber deutlihen 32125011511erfichernugsgefellfdjaft unb
jeder deutlchen eg‘treditgenol’leulcljaft erfolgen.
Beichnnngen auf Sieichääanleihe nimmt auch bie Voir an allen Drteu, wo fich feine öffentliche Sparkaffe befindet,

entgegen. Auf biefe Beichnnngen ift bis zum 2.31 Ma'rz die Sltoll5uhlnng 511 leiften.
100 000, 50000, 20 000

10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 unb 100 Mark mit ßinäfcheinen zahlbar am 2. Januar nnb 1. Juli iedes Jahres.
Der Zinîenlauf beginnt am 1. Juli 1915, der erfte Binäfchein ift am 2. Januar 1916 fällig.

Die Tilguug der Schalzanwciîuugeu erfolgt bnrch 21111lof1mg von je einer Serie zum 2. Januar 1921,1. Juli 1921,
2. Januar 1922 unb 1. Juli 1922 Die 2l113lofnngen finben im Januar und Juli jedes Sahref», erftmalä’a im Juli 1920
ftatt; bie Siiicl5ahlnng gefchieht an bem auf bie ‘2l113lof1111g folgcnben 2. Januar bezw. 1. Juli.

Welcher Serie die einzelue 6chahanweifnng angehört, ift aus ihrem Ten erfichlich.
. Die Reich‘îìanleilw ift in Sti’icten zu20000,1000050002000, 1000 500, 200 unb 100 Mark auSQefertiat
unb mit bem gleichen 8infe11lanf unb ben gleichen 8111ternnnen wie die 6chahanweif11ngen auîageftattet.

foweit 6tiicle verlangt werben, unb für bie 9ieich€fchah=

anweifnngen 98,50 Niark,
für bie Sieichäanleihe, foweit (Eintragung in das Neichéfchnldbnch mit Sperre bis 15. April 1916 beautragt wird,

8,30 Nìark
für je 100 Mark Nenuwert.

Auf die vor dem 30. Juni 1915 ge5ahlten Betrdge werden 5°/O 6t1’icf5infen vom Sahlungötage bis zum 30. Juni
an ben Zeichner vergütet, auf Bahlungen nach dem 30. Juni hat der Brichuer 5°/O Stiickziufen vom 30. Juni bis zum
Bahlungstage zu entrichten.

. Die zugeteilten Stiicke an Sieichäfchatäanweifnngen fowohl wie an Elieichäanleihe werden auf 2lntrag ber 8eichner von
bem Kontor der Neichshanptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 1. April 1916 vollftiinbig foftenfrei aufbewahrt
unb verwaltet. Eine Sperre wird durch biefe Niederlegung nicht bebingt, ber 8eichner kann fein Depot jederzeit ——
auch vor Ablanf biefer Frift —-- zuriicknehmen. Die von bem Kontor für Wertpapiere auSgefertigten Depotîcheiue werben
von ben SDarlehnefaffen wie die Wertpapiere felbft beliehen.
ßeichuungsfcheine finb bei allen Neichsbaukanftalten, Bankgeîchi‘iften, öffentlichen 6varfaffen, ßebeußoerficherungögefell:
chaften unb Sirebitgenoffenfchaften 511 haben. Die 8eichnungen iönnen aber anch ohne Vermeudung von Beichnung’ä:
cheinen brieflich erfolgen. Die Zeiehuuugsîcheine für bie Beichnungen bei ber Vost werben durch die betreffendeu
'Baitanftalten ausgegeben. 

lieber bie .‘böhe ber 811teilung entfcheibet das Ermeffen
der Beichnungsftelle.

SHameldungen auf beftiuimte 6tiicfe unb 6erien fönnen nur infoweit berücfiichtigt werben,
Jntereffen der anderu 8eichner verträglich erfcheint.

5ngeteilten Vetra‘ge vom 31. Marz b. J. an jederzeit voll be5ahlen.

als dies mit ben

6ie finb verpflichtet:
30 0/o des zugeteilten Betrages fpiitefieus am 14. April d. J.

200/0 // // ” ” // 20 Mai d I*

20 O/O // // // ” ” 22 JHÎÌÎ b I

15% „ „ „ „ „ 20 Juli d J-J
15°/0 ,, 20. i’lugnft b.

511 be5ahlen. Jriiheie Teilzahlungeu finb 511l1’iffig,jedoch nur in rnnben, bnrch 100Iteilbareu Betrc’igen.
1000 Mark einfchlief3lich finb [iis 11 April d J. nngeteilt 511 berichtigen

Die binbgabe ber cnbgt’iltigen 6tiicie wird Anfang Mai beginnen.
Aprild.J. zur Niickzahlnng fälligen 00 00000 Nkark 4°/0 Den‘fche Neichsiehalz:

an‘veifnngen von 19“, Serie I werden bei ber Begleichnng zngeteilter Kriegsanleihen znm
Nennwert in ßahlnng genommen.

B e r l1 n, im Februar 1915. _ _ _

2111165601111 - Direfitorium.
gbavenßein. v. Grimm.

Veraunuortlicher Nedaktenr:

Betriige bis  
l

21. 11 111er in Landed, Druck unb Verlag non A. 1111111 in Landed.

enth.: Cacao,
‘Zacao u. gemahl. Suiten
ff. Toguacbohueu,
ff. Cornette,

diuCigarrenuDigaretten
in 50 gr. u. 250 gnpackuug.

Lear Feldpuifluict-Curtons
(zu beliebiger Fiillung) in 4 GrdBen

borrätig.

B. Altenburger.
211111111111 „3111 Brit“.

Sonnabend, den 27. Februar 1915

Srhmeìniriyluckuui
Borm. 11011 1011111 an ⸗ \_„

Wellfleisch u Wellwut, l
Sonntag abend

311110111:Jllìemfflrod ' '
Wursl auch ausser dem Hause.

Es ladet ergebenft ein

Martin Hoffmann.

311111111 unu 111111111111 01111111111.

1111111111 Jiiogietsiiiilin
mit Garten bald oder fpt'iter 511
pachten, oder 4 bis 5 Zimmer
1110h11nng5.n1ie1.gefnc'nt. Offer‘.
unt. S. l. audieExped. d. ,,Stadtdlatt"
erbeten.

Bu vermieten:
(But 11115111111 Zimmer

mit und ohne Benfion:
65efl. Dfferten unter L. an bie Exped.
des ,,Landecter Stadtblatt”.

Waruuug !
Warue hiermit Jeden, über mich

unwahre beleibigenbe 65eriichte in 11m:
lauf 511 bringen, ober biefelben 511
verbreiten, da ich fonft gegen Jeden
gerichtlich vorgehen werbe.

Frau Maria Dworschak.
(Hierzu 2 Beìlagen.) ‑

 

 

  

 

 

 



’ Veilage zu

3m die gratuliert Saugen!
Deutfche Saugen in Nord unb Süb,
SDeatfche Saugen in th und Weft,
SDeutfche Saugen, wacht auf, fteht feftl
Seht, wie bie Welt in Flammen fteht,
Feinde an allen (Erlen;
Saugen, Shr niüfst @rich reden;
Bitter und Briider kampfen im Feld,
Bluten fiir Dentfchlands (Ehre;
Saugen, fchärfet bie Wehre!

Dentfche Saugen in hatt’ unb Schlafe,
SDeutfche Saugen, ob arm, ob reich,
Deutfche Saugen, (Such branchi das Reich!
@ehi auf die Strafee, ruft unb fingt,
Ziehet zu Hani’ im} Freie,
Saugen, fchnell in die Neihe!
Wiefen und Walder laden zum Spiel,
Sollt fie fröhlich burcheilen!
Saugen, wollt Ihr verweilen?

Dentfche Saugen, bleibt fromm und frei,
Dentfche Saugen, bleibt treu unb rein,
Dentfche Saugen, beutfch follt Shr fein!
Niemalé wird Dentfchland untergehn,
Wenn auch die Welt in Trùmmer liegt,
Saugen, fteht feft, Dentfchland fiegt!
Vater unb SBrüber fterben im Selb. —
Wenn fich die Neihen fchwächen,
Saugen, ziehet aus zum machen!

Deutfche Saugen, bleibt t‘iihn und ftark,
Deutfrhe Saugen, bleibt ftolz und wahr,
Deutfche Saugen, gleichet bem Aart
Wie er in lichter @dhe fchwebt,
@och über Klùften unb Krah’n,
Saugen, fo follt Shr fpiih’n!
Mutter unb Schweftern beten zu Hans;
Shr müht rufen unb fingen:
„Sgerr ——- laf; das Wert gelingen!"

Hermann Bdning, zurzeit im Selbe.

_ Kein Bluff, foubern bitterer Ernft.
Sn England haben die Stegiernugstreife betanntlirh

die öffentliche Meinung ihre? Landes baburch zu be:
ruhigen gefucht, daf; fie die Antitndigung des Unter:
feebootéfrieges durch Dentfchlaud als blofzen Bluff hin:
zuftellen oerfuchten. Man wird fich inzwifchen ienfeitß
des Kanals wohl tiberzengt haben, dafz diefe Anftindigung
kein Blnff war, fondern bitteren Ernft bedeutet.

Schon am legten Sonntag war die Nachricht ein:
getroffen, bafa ein euglifcher Tranéportdampfer, der mit
2000 Mann an Bord auf der Fahrt von (England nach
Srantreich begriffen war, von einem beutfchen lluterfee:
boot mit Mann und Mans im Kanal oerfenkt worden
ift. Die Nachrichtftammte aus einem fdhwedifrhenBlatte,
ift aber bisher von feiner Seite dementiert worden.
Sn fchneller Folge hat fich nun dem erften Schlage ein
zweiter gleicher Art zugeftellt. Wolffs Telegraphen:
Bureau meldet niimlich, dafz ein deutfcheéà Iluterfeeboot
am Montag nachmittag 4 Uhr 45 Minuten den englifchen
Truppentransportdampfer ,,192” bei Beachr) Head zum
Stufen gebracht hat.

Bearhr) Head löft, wie bie Namen fo oieler anderer
Orte an der englifehen Siidtiifte, die (Erinnerung an
ben jahrhnndertelangen, häufig in blutigen Kitmpfen
fich iiufzernden Gegenfatz zwifrhen England und Cgrautreich
aus. Bei Beach” Head, einem Borgebirge einer Sud:
ofttüfte Englands zwifchen dem betannten Seebade
Brighton und der gefchichtlich denfwtirdigen Stadt
Haftings, haben die Englànder, die damals mit Holland
verbünbet waren, zur See eine fchwere Niederlage durch
die franzofifche {flotte unter Admiral Tournille erlitten.

Die Vezeichnung ,,Truppentraneportdampfer 192”
fiir das nerfentte englifche Schiff, ift eine organifatorifche.
Die Engliinder verfeben ihre Truppen: unb fonftigen
Transportdampfer nicht mit einem Namen, fondern mit
einer Bahl, die in grofien, weithin fichtbarea Ziffern auf
Ben Schifférumpf aufgemalt wird und fonftwie erkenn:
ar ift.

Es ift erfreulich, dafz diefer llzBoot=Erfolg uns
nicht von einer mehr oder minder zuverla’ffigen fremben
Nachrichtenquelle gemeldet, fondern von beatfcher Seite
in fehr beglaubigter Form mitgeteilt worden ift. Den
Engliindern bürfte bei Wiederholung folcher Borgiinge
allmählich doch blaffe Furcht in das klappernde Gebein
fahren, darum iviiufchen wir von Herzen: Vivaut
sequentes!

 

 

llnfer deutfcheé Peer fteht gegen eine Welt non Feinden
im Kriege. Wir wiffen, def; ihre Anfibildung und ihr Mut,
ihr Kdnnen und ihre Tapferfeit jedem Feind das (bewirbt halten
wirb. Aber wir wiffen auch, dal‘ die Schrecken des Krieges
nicht nur den Tod bedeuten und nach fich ziehen, fondern auch
viele Rrankheiten, die entftehen müffen, wenn ein Millionenheer
in ftänbiger Beri’rhrung mit fremden lefern ift, die nicht
befonderé auf tbrperliche Neinlichkeit achten, wie es z. B. bei ben
anfen der Fall ift. Seber au‘Zziehende Soldat, befonders aber
jede Mutter, jede Frau und fede Brant foll als erftes Gefchenk
für den AuSziehenden ein Stüdchen gute unb bauernbe Stedens
uferbzizeerfchwefehSeife in Vetracht ziehen, die vermbge ihrer
deSinfizierenden Eigenfchaft einen wirtfamen Schuh bietet unb
glei‘hzeitig auch befonders nach großen Strapaaeu erfrifcht unb
erquickt.
 

 

Nr. 17 des ,,Landecfer Stadtblatt”.
Sonnabend, deu 27. Februar 1915.

Deutîcher Croft.
Deutfehes Herz nerzage nicht,
In’ waä bein Gewiffen fpricht;
Diefer Strahl des Himmelélichté
Tue recht und fürchte nichts.

Baue nicht auf bunten Schein,
Lug und EIJrug das haffe fein;
Schlecht gerät Dir Lift und Knnft,
Feigheit kennt nicht deine Bruft.

{Doch bie Treue felfeufeft,
Und die Liebe die nicht lafzt;
(Einfalt, Starfmut, Nedlichkeit,
Steht Dir wohl, o Sohn vom Teut.

Wobl fteht Dir das wahre Work,
Wohl der Speer ber gerabe bohrt;
Wohl das Schwert ber (Berechtigten,
Schwing es tapfer gegen den Feind.

Leif; ben Welfchen Meuchelei,
Du fei reblich fromm und frei;
Laf; den Welfrhen Sklanenzier
Schlichte Irene fei mit Dir.

Deutfche Freiheit, Dentfcher (Bott,
Dentfcher (Glaube ohne Spott,
Dentfches Herz und Dentfcher Stahl,
Sind viel Soelden allzumal.

Diefe ftehn wie @in denbur g,
Diefe fechten alles durch,
Diefe halten tapfer aus,
Sa @Jefahr unb Todesbrans.

Deutfches Herz verzage nicht,
‘In’ was Dein (Hewiffen fpricht:
Nedlirh hält es feinen Schwur
Nedlick) folge feiner Spur.

Ein volleä Sa, ein offnes Nei“,
Das foll Dir ftet‘S das Liebfte fein;
Was nicht bie (Ehre Sebermauu
Wenn er fich felbft nicht ehren kann. N.91.

 

Ider Brotgetreide verfüttert, oerfiindigt fich

am Daterlande uno macht fich ftrafbar.  
 

Gemeinfame Vorfchliige des Bundeé ber Land:
wirte und des Hani“:Bundes fiir die Verforgung
ber Hinterl‘liebeuen von Kriegéteilnehmern. Sn ben
letzten Wochen haben (Erörterungen obiger Frage zwifchen Ver:
tretern des Bundes der Landwirte unb des Hanfactìundeè
(Kriegszentrale, ftattgefuuben, welche zn gemeinfamer Vorlegung
von Sefeheävorfchlägen beim Kriegsminifterinm geführt haben.
Man ging dabei von folgenden (Erwägungen ans: Der gewaltige
umfang des fehigen Krieges hat dazu geführt, baf; weit über
Erwarten hinaus Hunderttaufende verheirateter Neferniften,
Landwehrleute und Landftiirmer vor dem Feinde ftehen. S‚Biele
Taufende von ihnen find bereits fiir das Vaterlaud auf dem
Selbe ber @hrc gefallen. Die Verforgung ihrer Hinterbliebenen
regelt das Gefeh vom 1’7.Mai 1907. Die @bhe der .Beziige
richtet fich nach der lehteu militärifchen Stellung ber Verftorbenen.
Danach erhalten: die Witwe eines gemeinen Soldaten jährlich
400 M., die Witwe einer} Unteroffiziers jährlich 500 M. aub
bie vaterlofen Kinder jährlich je 168 M. Diefe Beziige werden
in vielen Fallen den Bediirfniffen gerecht. Sie ftellen aber eine
Hiîirte gegenüber ben ©interbliebenen folcher Berfonen dar, bie
aus gehobener Lebeantellung als Arbeitea, Kanfleute, Handwerfer
Landwirte und Angehdrige der freien Bernie in da?, {Deer ein:
getreten finb. Die Vorfthliige der beiden Berbiinde gehen des:
halb von dem Grundgedanken aus, bafs es erforberlich ift, zu
den Elteuten des (Sefeheä vom 17. Mai 1907 ben Hinterbliebenen
Bufahrenten zn gewähren. SDiefe ßafahreuten folIen auf ber
Grundlage des letzten (Sinfommens des Gefallenen mit der
Mafzgabe beftinnnt werben, baf; ein angenieffener @dchftfah für
bie (befamtrente einer Familie feftgefeht wird und daf‘, unter
Auéfcheidung des fundierten (Sinfommens, nur da"ìjenige (Sin:
fommen-berùctfichtigt werben folI, welche@ als Arbeitèeinkommen
des Verftorbenen erfcheint. (EB foll fomit ben Bafahreuten
biefeuige Summe zu (Brnnde gelegt werden, um die fich das
Gefamteinkommen der Familie durch den Fortfall der Tatigteit
des Ernàhreré, der im Rriege geblieben ift, oerminbert hat.
Durch diefe Vorfchlàge, die unter Beriickfichtigung des finanziell:
möglichen Anfwandes des &Reich-3’ ausgearbeitet worden find,
ioll dem Wnnfche weitefter Kreife nach einer befferen ftaatlichen
czìi'trforge fiir die Hinterbliebenen unferer Krieger entfprochen
und gleichzeitig erreicht werben, dafz durch den Krieg die foziale
Lage nnfereB Volkeé nichtwefentlich verfchlechterttvirb. Erfreulicher:
weife werden nach Zeitungsnaehrichten der letzten Tage derartige
(bebauten auch innerhalb der Sozialdemokratie als billig unb
gerecht empfnnden. Angefichtè der Notrvendigfeit fchlenniger
Hilfe fteht zn hoffen, dai‘, die zuftiindigen Behbrden die geftellien
Antriige giinftig aufnehmen unb bereits dem im Mitrz zufammen:
tretenden Reichstage ein Notgefeh folchen Inhalts oorlegen
werben.

 

brillant (Jim!) mit betrat un

Sharinrfleif<=Yunermarel

Mein fiinftiger Berni! Unter biefem Titel erfcheinen
in (S. Bange'é Verlag, Leipzig, praktifche Anleitungen zur
Bernwaahl. Heft 6 enthält: Die Lehrerin. Sn bielem
Bitchlein wird zunàchft die Art des Lehrerinnenbernfes befprochen,
dann werden die Voransfetzungen fürä Lehramt erörtert, wonach
bie Ansbildung zur Lehrerin, die ‘Briifnngen für Lehrerinnen
verfchiebener unterrichtßgweige (Erläuterung erfahren. EB werden
die Suftitute zur Anfibildung von Lehrerinnen angegeben und
fchlieleich folgte eine (Sharalteriftit des Lehrerinnenlebens. Somit
enthält das iBiichlein, das nur 50 Birre. foftet, alles Wiffens‘
werte für jene Frauen, welche fich dem Lehrerinnenberufe
widmen wollen.
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Der Deutfche Neichstag und der :IBeltfrieg 1914/15.
Berhandlungéniederfchriften ber hiftor. beulwürbigeu Elieichätagä:
Sihungen vom 4. iluguft unb 2 Dezember 1914- (nad) den
umilia-;en Stenogrammen). Das ift der Titel einer mit SJjeginn
des neuen Sahreä von ber BerlagÌ-Bnckwandlung Stern & Birner
in Frankfurt a. ‘DL heraußgegebenen Schrift (Preis ‘50 Mg.). _—
Auf Altdeutfchdrnckpapier in niaftergiltiger SJrucfauöiührung,
bietet darà 2.1- Duartfeiten umfaffende Werfchen ein getrenes
Spiegelbild der für uns SDeutfche unvergefslichen Kriegs=Sihungen
dec." Eiieichtageä. Kein andereB Land der Welt bürfte in ber
machtftrohenben (Einigkeit der Volkòoertretung fo daftehen als
wie nnfer Vaterland; aller *Barteihader with in dem einen
(Bedanfen: ,,Wir wehren uns, (Siiner für Alle, Alle für Einen”. —
Es war deéhalb ein glücflicher (Hedanke der VerlagGBnchhandlnng,
die in diefen bentwürbigen Sihangen gehaltenen Sieben in einem
Brindchen zu vereinigen und als ,,Denffchrift für das beutfche
Volk“ herauézugeben. — In feiner beutfchen c{Fainilie follie dies
Werfchen fehlen als eine ftete (Erinnerung an Deutfrhl‘nds grdfste
‘Iage. Der SBreis non (SO Vfg. für das Werkchen ift fo billig,
daf; Sebermann fich dasfelbe anfchaffen follte, unifomehr, als
der Verlag einen Teil des Steinerlöfeö für ltricgäfürforgezßwecfe
des Noten Strenge?) beftimmt hat.
 

Sm Verlag der Firma (5). Banner, Miihlhanfen i. Thiir.,
erfchienea foeben 2 Werfchen, von benen wir wi'rnfchen, daf; fie
Volfsbiicher werden unb dafz fie weitefte Verbreitnng finden
möchten. G‘ß finb dieG: H. Ermifch, Marfchall Stuben:
(mcg. (Ein Lebensbild und was das deutfche Volk von ihm
fingt unb fagt. Preis 50 Sfifg. (5;. Belger, Generalfeld=
marfrhall von Hindeubnrg. Des Gemoltigen Werden, Sein
unb Siegen. Preis 15 5Big. (Bei Abnahme non 5‘) Stuck an
baö Sti‘n‘t 12 Vfg., bei Abnahme von 100 Stiick das Stuck
10 Slsfg.) Wiihrend der Antor dei’: erften Buches, i). Ermifch,
bemüht war, die in allen (Sauen anfreä Baterlandes verbffent:

lichten Dichtungen, Lieder unb (Srziihlnngen, die Hindenburgs
Lob in allen Tonarten fingen, fo weit fie zu erhalten waren
zu fammeln und durch ein erfrh'opfendeé Lebensbild zu vervoll:
ftiindigen, bringt E. Belger in feinem tleineren Buche eine ans:
gezeìchnete Schildernng vom Werden, Sein und Siegen des
(Hewaltigen. Der SJlutor führt eine gewanbte Feder und hat
feine Abficht, eine vollftiinbige LebenSbefchreibnng des Selben
zu bieten, glanzend nerwirklicht. -— Quitte Bücher follten in feiner
Bibliothek, in feinem beutfchen {Janfe fehlen, am fo mehr, alè’:
der billige Sfßreieä bie Anfchaffung jedermann ermöglicht; ebenfo
eignen fie fich oorziiglich zur Verteilung in den Schulen.
 

oe. Our-clp bie Rupe.
(Ein Stiick‘dwn Zeitgefehirhte in iterfeu.)

Schamlos in der eig’nen Schuu'iche -— zeigt fich
vor ber gauzen Welt m England jetzt, das eruftbe:
driingte, __ beffeu PBarolneter füllt, ‚„_ beffeu ,,kluge”
Diplomaten —— ganz allmählich eingefeh’u, -—- baf; bie
SJ'lktien diefes Krieges —- ziemlirh faul für England
ftel)’n, -—- daf; mit Etagen, Gift und (Halle —— man
allein noch nicht gewinnt, —— fondern, daf; in folchem
Falle —— Mur unb Kraft notwendig find. —— llnd
von biefen beiben Dingen — halt in (England niemand
viel, —— diefe Mittel find zu ehrlich, --—— paffen nimmer
in das Spiel, —— das von Churchill Greg und andern
—— mit gemeiner Niedrigkeit — nur auf lrummeu
Winfelpfaden — fchmuhig burchgefiihrt bis heut’. ———
Unter falfchen Flaggen fahren, Menehelmbrder dingen
wollen, —— and’re Lander fehamlos opfern, a bafs
verfieh’u fie außvbem vollen, — darin zeigen fie
Montini‘, —— durch Betrng nur und Verrai -— halt
fich noch mit Miihe aufrecht — biefer ,,ftolze” Briten:
ftaat. »— Hub ber Deutfrhe, ber bie Laroe —— endlich
ihm vom Uniti“ rif‘, — und erbarmungslos beleuchtet
biefeis Abgrunds JinfteruiG, w fncht umfonft in feiner
Sprache, W ob eZ einen J'lueîèdruct gibt, —— der mit
einem Work bezeichnet, —— diefen ,,Stolz", den (England
liebt. — Deutfche Sprache ift zu ehrlich, — hat da:
fiir kein rechter: Work, —— aber rings im beutfchen
Sieiche —— wird man tiinftig immerfort — Rüge, Mord
und feiges Kueifen, —— Niedrigteit, .Verrat unb Tticte
——— kiinftig einfach „englifch” heifzen, — unb in jedem
’Ilugeublicte —« wollen wirs im Snnern fühlen, ——
und es fiiuden, zornbewegt: — „(S n g l a n b, g r ö f; :
ter Samt) ber Meere, —- Seine Schicl:
faliîaftnnde frhliigt.

WalterzWalter.
 

    
„35er gibt ‚Elastiauft“ nennt fich eine Zeitfchrift, die

znr Ermittelung im Selbe vermifster oder verfchmnnbener Sol:
daten vom Verlage Emil @ampel in Weifzwaffer D.=L. heranÌ:
gegeben wirb. Die?“ Blatt wird in fümtlicheu (Barnifon: unb
Uieferoelazaretten in Krankenhdufern, überhaupt überall bort
verbreitet, wo fich Soldaten die frank oder felbft nicht in ber
Lage find, ihren Bermandten gJiachricht zukommen zu laffen,
befinden. Die Zeitung wird and), durch Bermittelung der in
Frage fomtnenden Stellen den in Frankreich, Sliufilanb unb
(England befinbllchen Gefangenenlagern untergebrachten beutfchen
Solbaten zugeftellt werden. Hierdnrch ift (Helegenheit geboten,
den in diefer Zeitfchrift angezeigten Bermifzten, foweit fie noch
am Leben find, oder benfenigen bie 9luffchluf; geben k‘onnen,

den fucheuben A‘werwandtenAuffchlnfz ‚in geben. - Die (Siefchüftä:
ftelle des ,,Landecker Stadtblatt" ift bereit, Snferate für obige
Zeitfchrift anzunehmen und zu nermitteln. Anti) f'onnen Anzeige“
mit verlleinertem Bild aufgegeben werben, ein ?Bild ift dann
der Anzeige beiznfiigen. @in Snferat toftet je nach Grdfze die
Beile 60 ‘Bfenuig.



11111 @Bott fin' 111111111 und {later-[muli
31111111111111111111111 der ®111tc1l1l11l1111111 11I1l11111l1er Kiiegsteilnelnnet l111t der

g131'0111113,11111111b1111b von Schleiien 11"11 die 93111111113 Schleîien 11111 ll111111li1111111g6=
fa1e 11111 Gegenìeitigfeit 11111l1t11 1111111 der Bezeichnnng

Schleiiickye 11111gseerlicberuug
un( brgtulritiglnil 1111den ‘Iirieg 1914

De‘: Anteilîchein koftet 10 NIP. (Cs fbnnen 1111 einen Ktiegfckeil:
11el1mer bis 511 20 9t11111l1cl11111e 11111111 werden. Auf den einzelnen Anteil=
fchein werden aller Voransficht nach wenigftenö 250 Nik'. verteilt
werden fiinnen; 10111111 die Bexlnite 11111111111 11111,10 111111 111b 1111 931111111
erl1öl)en,i1n anderen Falle erniedrigen.

‘om .J-ebrna‘: ab werden zur qròfzeren Crleiebternng
für die ärmeren Bevdlkernngskrcife anch gllnteilieljeine zu NR.0.—
daé Stiick ansgegeben.

(Frauen, verl‘t‘bert (Emre Miimter Mit”, nerfidjert @Ii-nre
Yfi‘me, die im gelbe Freuen! Srheitgeber, verl‘t‘bert die

‘ wärmer, die den wenn bei (IL-n‘h mit dem für due‘ Unter-
land nertanrcht haben!

Breslan, im September 1914.
Der Landeshanptmann von Schlefien Freihere von liiehthot‘en.
 

Vorstebendes wird biennit weiterverbffentlidn. Anieilichcine fbnnen 1111
Magiftratsbnrean wiibrend der Dienftftnndcn 11011 8—12 normittags nnd non
-6 Uhr nachmittags gelb1t werben.

Alles Nabere 111 aus den g151111111111 nnd 9310111111111 zn erîcben.
Landeck, den 21. September 1914.Der 5))1ag11trat. Schwarzer
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Beitichrift zur Ermittelung der'un Krìege Vermiîzten _
unter Benntznng de‘? in den amtlirben Dentîchen Verlnffliften,
den Prettfziîchen, Banriichcn, Siictfiiidnn “nd Wiirttembergiìchen

9111“ 11111111111 enthaltenen Materials.

Herausgeber und Bzrleger: Emil Hampel, Weiizwafier M!.
-Yreis pro Snieratsöeile 60 Pf9.

Se‘ Juieraten mit Photograpbìe erhöht 11d) de‘ Pre“ m‘arme.
..Wet gibt Auskunfl" îull 111 11".1uniche“ Bazar-3 11111 und Kianfenb‘ìniem,
”o fidi ’L‘iìlitfir befindet,1md men“ mdglirb dll‘td) 1731111111111111111 dc: 511111111111111‘1.
umłnłlżchsn Stellen', ianne!) in bc“ in Fra:lit-ei” England und Nufiland gelegenen

19l1511bl unentgeltlich verbreitet werden.

I‘niere Geichiîftsftefle ift zur Vermìttl‘mg und .1:-
‘unnabmenonL‘,ngeraten iederzeit bereit. x

 

 

  

 

'Iiieltlige zuuerlässige “ers‘ou _(Î‘Yîann oderTrau) zur I
lleheruahme einer Vertretung in .Landeek bei gutem
Verdienst gesucht. Meldungen an Breslauer Morgen-Zeitung,

Breslau, Herrenstrasse 29/30 erbeten. 
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81111111111 für c2111111111

Butter- uul 111111111111
W“ Taschenlampen “er

Junkenfeuerzeuge
stets Irische Batterie“

empfiehlt

Arthur Simlerunum
Eisenhandlung.

pelikan= @infe
111111111:

1111011 and) 111111
lìektographen;

lose Tinte
_ (Liter eu Pr.) _

Dlaphanlen-Papler
(neueste Muster)

_ . empfieblt

Lelpelt’s Buchhandlung.

Am _hilligsten
“1211......

‘welches durch die ftc'iudia machîende Abouncnten:
zabl überall verbreitet und aeleîen wird.

WeifzerSÙnntaa
l111'l t 11011111111

Leipelt’s Bncbha11dlnng.i
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Zur llouuuuuiuu [un] Konfirmation

Kleiöerstofl‘g
Reben une Stoffe
111 1111115111 Unéwalfl

l‘îllîgften preìîen. “E“

E. Seipziger, Sanierte.
EI"IRIEIEIE
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 HI!!

îVorziÌglielj 11.
wohlffljmectend

 

istder Iîaflee von

Frideliu Priesnitz
Katiee-Rösterei n. Colonialwarenhandlg.

liiug 5.

Zu haben in den Preislagen von
LCD—2.01) M. in besonders hervor—
ragenden Mischung. stets frisch geröstet.

nannnxnxanxan
An- unì‘ Ahmeldefnrmnlare

zur Allgemeine“ D1*t5-Kra11kenfaffe

empfieblt A. Uruers Buchdruckerei.

”mm—51:21::"JT-è::.._

W Nur das Alter
H veredelt W
'H jeden l)ualitiits-ltrnnulweiu. WI

J_Verl.1ngen Sì“ Preisliste über reine FL
nilo Kornbmnnlweine.

Lager über 61101111 Liter.i '1
‘ll. Nitsehe, llurubreuuereiil

Wünschellburg 11.11.1]1111111211. [W
‘W‘ Spe/„111211: „Urian“ **É-:n
_:1___'ÉEÙEL—:ÉEÎ—L—_I J
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Immmwmmmm“NMWIMXZRÎZÌÌWÌÎT

An unfere Lefer!!
Grofze Ereìgniffe haben stets im

Volte den Wnnfd) erweckt, die Fùhrer und
Vorkiimpfer im Bilde zu feben und jeder
Einzelne will, wenn mbglict), and) in
1e111er 9330111111111; die Bilder der fiìbrenden
Mdnner danernd nor Augen haben.

Dìeîe Darftcllnngen haben den glei:
che“ Bweck: den Herricher, die Fiìhrer,
?Laden uns gerabe in den Tage“ des
ampfeà nube zn bringen.

Leìder kann man and) benie noch
nicht non allen Wiedergaben 111gen, dai;
11e dem fü111'tleri11l1en (Smpfinden nnîeres
Wolfe@ genügen und die slieriiffentlicbnng
mancher Bilder, beionders non S‚Bilbnifien
SM. dei“ Kaiîeré und des (Sjeueralfelb:
‘natichallé Sgindenburg etc. wiiren lieber

nnterbliebcn, da 111 feinen wahren Ein:

drink dei: überragenben Perfbnlichfeiten
in uns fchaffen fdnnen. ——

{Doppelt erfreulicl) ift es, dai; ioeben
ein furbiges Kaiierbìld erfchienen 111,
welches alle 5801511111 vereint, die man
von einem bernrtige11,11"11 die weiteften
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, 1111111111161 Bittienanpferdrnck S151111111 nei*:

 
DaSìKaifetbild liegt in 11111erer Expedition 101011 in dem Schanfenstet

non Leip elts Buchbandlnng zur Anficht

Verlag des ,,Landeeker Stadtblatt.”

IBNZZW‘EZIZÎIIZÉEZMIZZN
Berantwortlicher Nedaktenr: A. urner in Landed, Den‘ und Verlag non A. I’lrner in Landed.

Kreiîe beftimmten Blatta verlangen kann.
—— Vactende Aehnlichkeit, technifck) einwand-
freie Ausfi’ihrung in pràchtigem Kùnftler:
Vielfarbendrnct und ein Preis, der jedem,
anch den Ilnbcmitteltcn die ?Inîchaffnng
erlaubt; da@ find die Borzùgc des neuen
KuiÎerbÌldeB. —

Daé Bild ftellt S. M, den Knife‘:
in feldgrnuer 11111101111, ge1rl1n1ücl‘t mit
dem 1111111111 Krenz dar. — das priichtige
Blatt zeigt eine Bitdgrbfie non 24x29 e111
nad eine Rartongröße non 40x53 1'111.
—— Zur Auèftattnng wurde ein gediegeneé

mandt, das die marine Wìrkung des
Bildes 110111 erhdbt. — (Es 1pricl1t 1ür
die Leiftnngéfiibigfeit des deutfchen Knnft:
handelè} 111 11111111111 Zeit, dai; 1111 der:
artiges Blatt für 1,50 Mk. dem ‘Bublil'um
geboten werden kann, nnd m11 wollen
hoffen, bei; wirflich große Verbreituna
dieiem Blatte zn dem nerdienten (Erfolge
nerhilft. ——
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